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148 Buchbesprechung
Fachwortschatz Zahnmedizin Englisch – Deutsch 

I. und M. Friedbichler, Georg Thieme Verlag, Stuttgart 2008, ISBN 978–3–13–124943–2, 3. Aufl., 303 Seiten, 42 Abbildungen, 49,95 €
Die Autoren bezeichnen ihr Werk in ih-
rem Vorwort als ihr „lexikografisches 
Kind“ – besser kann man dieses Buch 
nicht beschreiben, denn man ahnt, wel-
che immense Arbeit darin steckt. Und 
trotzdem wirkt das Buch nicht über-
laden. Wer war noch nie verzweifelt auf 
der Suche nach einem englischen Termi-
nus, gerade wenn es sich nicht um das 
eigene Fachgebiet handelt? Oder wie oft 
liegt man falsch, obwohl man glaubt, 
man wüsste das Wort? Hier hat das vor-
liegende Buch die klaffende Lücke er-
folgreich geschlossen, und das nun 
schon in der dritten und vollständig 
überarbeiteten Auflage. Wer das Buch 
zum ersten Mal in der Hand hat, mag et-
was verwundert sein, dass nicht alle Be-
griffe in alphabetischer Reihenfolge ge-
nannt sind, wie man das von einem 
konventionellen Lexikon erwarten wür-
de. Dieses Buch ist aber mehr als ein 
konventionelles Lexikon, das merkt der 
Leser gleich. Hier sind die Begriffe insge-
samt 52 Unterkapiteln („Units“) zuge-

ordnet, welche leicht zu finden sind und 
sinnvoll angeordnet sind. Das bietet den 
Vorteil, dass nach dem Bausteinprinzip 
stets der zahnmedizinische Zusammen-
hang erläutert wird. Das bedeutet, dass 
man nicht nur nachschlägt, sondern 
gleichzeitig auch das sprachliche Um-
feld des gesuchten Begriffs lernt und 
übt. Zur reinen Sicherheit findet sich im 
Anhang auch noch eine rein alphabeti-
sche Übersicht, welche auch nicht feh-
len darf, hier aber nicht den zentralen 
Aspekt darstellt. Nach dem Inhaltsver-
zeichnis findet der Leser ein Kapitel mit 
ausführlichen Benutzeranleitungen zu 
den Themen „Key words in context“, 
korpusgestütztes Erfassen, Aufbau der 
Module, Querverweise und Begriffs-
erklärungen. Man sollte sich die Zeit 
nehmen, diese interessante Einleitung 
zu lesen, um noch mehr von diesem 
Buch zu haben. 

Die Autoren haben ein wichtiges 
Standardwerk der deutschen Zahnheil-
kunde sinnvoll überarbeitet und den 

Klassiker noch besser gemacht. Es ist für 
jeden geeignet, niedergelassene Kolle-
gen, ZMAs, Wissenschaftler. Vielleicht 
gibt es dieses Werk ja trotz der Einwände 
der Autoren bald als CD-ROM für den 
Computer – das wäre doch was!  

R. Frankenberger, Erlangen
Dentale Keramiken – Aktuelle Schwerpunkte für die Klinik

C. Hämmerle et al., Quintessenz Verlags GmbH, Berlin 2008, ISBN 978–3–938947–69–2, 136 Seiten, 218 Abbildungen, 58,00 €
Das Buch „Dentale Keramiken“ von 
Christoph Hämmerle erhebt für sich den 
Anspruch ein handliches Buch zu sein, 
das den Kliniker in seinem Praxisalltag 
unterstützt.

Aufgrund des Umfangs von knapp 
130 Seiten kann man keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit bezüglich des The-
mengebietes Vollkeramik erreichen. Al-
lerdings gibt es bereits eine Vielzahl von 
umfassenden Lehrbüchern, die alle Be-
reiche der Vollkeramik in der Theorie 
und Praxis abdecken. Was bisher fehlte, 
war ein prägnantes Nachschlagewerk, 
das sich auf die klinischen Behandlungs-
schritte fokussiert. Mit Hilfe des vorlie-
genden Werkes wird diese Lücke gefüllt.

Das Buch umfasst in den ersten Kapi-
teln materialkundliche Aspekte und Ver-
arbeitungsmethoden der Keramiken sowie 
in den folgenden Kapiteln den klinischen 

Einsatz von Veneers, Einzelkronen, Brü-
cken und auch von Implantatrestauratio-
nen. Zusätzlich werden auch die für den 
Einsatz der Keramiken wichtigen Grenz-
gebiete des devitalen Pfeilers und des Blei-
chens von vitalen Zähnen angesprochen.

Die einzelnen Kapitel vermitteln da-
bei kurz und knapp das relevante theo-
retische Wissen und zeigen Step-by-Step 
das labortechnische und klinische Vorge-
hen. Die Leserin oder der Leser verliert da-
bei aufgrund der guten Übersicht und der 
zeitlich logischen Abfolge der einzelnen 
Schritte niemals den Überblick. Die zahl-
reichen und qualitativ hochwertigen Bil-
der und Zeichnungen veranschaulichen 
zudem sehr gut das vermittelte Wissen.

Zusammengefasst ist das Buch 
„Dentale Keramiken“ ein übersicht-
liches Nachschlagewerk, das sowohl für 
Studenten als auch für die spätere Zahn-

arztpraxis empfohlen werden kann, wel-
ches allerdings auch erst zu einem Preis 
von 58 € zu haben ist.  
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